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Einleitung
Unser Leistungskonzept basiert auf den Richtlinien und Lehrplänen des Landes
Nordrhein-Westfalen. Ziel ist es, die Kompetenzen der Kinder systematisch zu fördern
und ihre Leistungen transparent und gerecht mit Hilfe der im Lehrplan festgelegten
prozessbezogenen und inhaltsbezogenen Kompetenzen zu bewerten.

Das Kollegium der katholischen Roncalli-Grundschule der Stadt Dortmund hat die
Grundsätze der Leistungsbewertung für die einzelnen Fächer verbindlich festgelegt
und im vorliegenden Leistungskonzept schriftlich fixiert. Das vorliegende Konzept wird
regelmäßig evaluiert und aktualisiert (zuletzt im Mai 2024). Das Kollegium orientiert
sich an den in den Richtlinien und Lehrplänen für die Grundschule festgelegten
Kompetenzbereichen der einzelnen Fächer. Diese bilden somit die Grundlage der
pädagogischen Arbeit an unserer Schule. In den Leistungskonzepten der einzelnen
Fächer legen wir offen, wie wir das Erreichen der Kompetenzerwartungen messen. Am
Ende der Klasse 1 und 2 erhalten die Kinder Kompetenzzeugnisse, in der Klasse 3
zum Halbjahr und zum Schuljahresende Kompetenzzeugnisse mit Noten und im 4.
Schuljahr sowohl zum Halbjahr als auch zum Schuljahresende Notenzeugnisse.

Leistungsbewertung muss so gerecht, objektiv und transparent wie möglich sein.
Unsere Leistungsbewertung schafft die Grundlagen für ein erfolgreiches Lernen.
Folgende Aspekte sind uns dabei wichtig:

 Transparenz für Kinder und Eltern
 Stärkenorientierung
 Übersichtlichkeit
 Berücksichtigung der Individualität
 Berücksichtigung aller Leistungen sowie Teilleistungen
 Prozess- und Produktorientierung
 Klarheit der Rückmeldungen
 Klarheit der Aufgabenstellungen
 Einheitlichkeit, z.B. durch ein Punktesystem
 Motivation
 Objektivität
 positive Formulierungen beim Aufzeigen von Stärken und Schwächen

Transparenz

Leistungsbewertung soll für die Kinder und deren Eltern keine Überraschung sein.
Durch transparente Bewertungskriterien und einheitliche Verfahren sollen die Kinder
ihre eigene Einschätzung in der Bewertung wiederfinden können, und zwar mit ihren
Stärken und Schwächen. Eltern erfahren auf Elternabenden oder in Elterngesprächen,
wie wir Leistungen messen und bewerten. Die Eltern und deren Kinder sollen erkennen
können, welche Anforderungen gestellt werden und wie sie erreicht werden können.
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Leistungsbewertung soll bewirken, dass Kinder sowie deren Eltern einen objektiven
Eindruck über die schulischen Leistungen bekommen.

Aus jeder Leistungsmessung leiten wir Fördermöglichkeiten für unsere Kinder ab. Die
Kinder müssen wissen, wofür sie sich anstrengen. Unsere Leistungsmessung
erwächst immer aus den Themen des Unterrichts. Dazu kommt, dass die
Rückmeldungen klar und deutlich sind, so dass die Kinder die Kommentare oder Noten
verstehen können. Beispielsweise kommentieren wir nach einer Leistungsmessung in
Du-Form, so dass die Kinder sich angesprochen fühlen.

Pädagogischer Leistungsbegriff: Miteinander, füreinander

Unser pädagogischer Leistungsbegriff orientiert sich am einzelnen Kind: Wir wollen
unsere Kinder weder über- noch unterfordern. Wir haben den individuellen Lern- und
Entwicklungsprozess der einzelnen Kinder im Blick. Aus jeder Leistungsüberprüfung
können wir Rückschlüsse ziehen, inwieweit das von uns Vermittelte verstanden
worden ist und, ob unsere Aufgabenstellungen klar und deutlich waren. Unsere Kinder
sollen miteinander und voneinander lernen. Dafür schaffen wir Lernarrangements, in
denen sie in Gruppen- und Partnerarbeiten ihr Wissen teilen können.

Unsere Kinder sollen:
 lernen, dass gute Leistungen anerkannt werden.
 durch positive Rückmeldungen motiviert werden.
 in Kleingruppen gefördert und gefordert werden.
 in einer angenehmen Lernatmosphäre ohne Leistungsdruck lernen.
 sich gerecht bewertet fühlen.
 ihre Lernfreude bei uns aufrechterhalten können.
 motiviert und nicht frustriert werden.
 Hilfen erhalten, mit denen sie selbstständig weiterlernen können.
 eine konstruktive Feedbackkultur erfahren.
 zeigen können, was sie schon gelernt haben.
 ihre Anstrengungsbereitschaft steigern.
 sich mit den Leistungen anderer anhand objektiver Kriterien vergleichen können.
 durch unsere Leistungsmessung gefördert und herausgefordert werden.
 in angemessenen Konkurrenzsituationen ihr Potential ausschöpfen.
 lernen, sich und ihre Leistungen selbst realistisch einzuschätzen.
 sich orientieren können: Was kann ich schon gut? Woran kann ich noch

weiterarbeiten?
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Was wir als „Leistung“ bezeichnen

Alles, was wir in einer Leistungsmessung überprüfen, konnten unsere Kinder im
Vorfeld trainieren. Wir berücksichtigen entsprechend der Lehrwerke unterschiedliche
Anforderungsniveaus und beziehen die Kinder in einigen Fächern in die Erstellung der
Kriterien der Leistungsmessung ein.
In jedem Unterrichtsfach bilden alle sonstigen Leistungen, d.h. die mündlichen,
praktischen und schriftlichen Beiträge, welche die Kinder erbringen, die
Beurteilungsgrundlage. Auch die Anstrengungsbereitschaft, Ergebnispräsentationen,
Gruppenarbeiten, Heft- und Mappenführung sowie Methoden- und
Kommunikationskompetenzen spielen eine wichtige Rolle bei der
Leistungsbewertung. Es werden aber nicht nur Ergebnisse, sondern auch
Anstrengungen und Lernfortschritte als Leistungen bewertet.
Beobachtungen, welche den Lernprozess diagnostizieren, werden durch die
entsprechende Kollegin individuell dokumentiert und bei der Leistungsbewertung
berücksichtigt.

Leistungsbewertung ist nicht zuletzt die Grundlage für unsere
Kompetenzbeschreibungen und Noten der Zeugnisse (siehe Anlage).
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Einheitliche Prozente-Noten-Skala

Alle benoteten Leistungen werden nach dieser Skala umgerechnet:

Note Prozente Punktebeispiel

 1 100 - 97% 40 - 39

2 96 - 85% 38,5 - 34

3 84 - 70% 33,5 - 28

4 69 - 50% 27 – 20

5 49 - 25% 19,5 - 10

6 24 - 0% 9,5 - 0
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Transparenz der Anforderungsbereiche

AB I 50-60%

AB II 30-40%

AB III 10-20%

Anforderungsbereich I

-60%

Anforderungsbereich II

-40%

Anforderungsbereich III

-20%

Reproduzieren

Das Lösen der Aufgaben
erfordert Grundwissen und das
Ausführen von
Routinetätigkeiten.

Zusammenhänge herstellen

Das Lösen der Aufgaben
erfordert das Erkennen und
Nutzen von Zusammenhängen.

Verallgemeinern und Reflektieren

Das Lösen der Aufgaben erfordert
Tätigkeiten wie Strukturieren, Entwickeln
von Strategien, Beurteilen und
Verallgemeinern.

Wissen
AB I

Verstehen
AB I/II

Anwenden
AB I/II

Analyse
AB II

Synthese
AB II/III

Bewerten
AB III
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Fächerübergreifende Kriterien für „sonstige Leistungen“
von Klasse 1 bis 4
„Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ umfasst alle
in Zusammenhang mit Unterricht erbrachten mündlichen, schriftlichen und
praktischen Leistungen.“ (Richtlinien und Lehrpläne NRW, S. 35)

Mündliche Mitarbeit

 Quantität: sich beteiligen
 Qualität

o Vorwissen einbringen
o reproduzierende Beiträge
o sachbezogene Beiträge
o weitere Ansätze einbringen
o aktives Zuhören
o auf Beiträge anderer beziehen
o Meinungen äußern und begründen
o mitgestaltende Mitarbeit
o Gesprächsregeln einhalten
o Fachbegriffe anwenden

Heft- und Mappenführung

 Vollständigkeit
 Ordnung
 Schrift/Lesbarkeit
 Struktur, d.h. Regularien einhalten: Datum, Seite, Nummer, Zeilenabstände,

Reihenfolge
 inhaltliche Richtigkeit
 kreative inhaltliche Ideen/Lösungen

Referat/Expertenvortrag/Präsentation

 Gestaltung/Darstellung eines Plakats (oder ähnlicher Medien)
 Handzettel sinnvoll einsetzen
 Anschauungsmaterial
 Art des Vortrags, z.B. freies Sprechen, Lautstärke, Deutlichkeit
 Publikum einbeziehen, adressatengerecht
 kindgerechte Sprache
 Fachbegriffe erklären
 Selbstständigkeit
 Hintergrundwissen
 Fragen beantworten und stellen
 Quellenangabe
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Gruppenarbeit

 jeder und jede macht mit – mit seinen oder ihren Möglichkeiten
 Organisation
 Gesprächskultur, z.B. einander zuhören
 Prozess- und Ergebnisorientierung
 Rollenflexibilität, jeder und jede sollte unterschiedliche Rollen einnehmen

können
 Zeitmanagement
 inhaltliche Richtigkeit
 jeder und jede soll Präsentationsaufgaben übernehmen können



10

Leistungsbewertung Deutsch
Die Schwerpunkte aus den Richtlinien und Lehrplänen für das Fach Deutsch sind:

 Sprechen und Zuhören
 Lesen – Mit Texten und Medien umgehen
 Schreiben
 Sprache und Sprachgebrauch untersuchen

Sprechen und Zuhören

Die Leistungen des Sprechens und Zuhörens werden ausschließlich über die
sonstigen Leistungen bewertet.

Sonstige Leistungen sind:

 verstehend zuhören
 Gespräche führen (Beteiligung, Gesprächsregeln, über Gefühle sprechen,

eigene Ideen, Meinungen und Gedanken äußern, Diskussionen führen)
 zu anderen sprechen (verständlich, funktionsangemessen, gezielter Einsatz

sprachlicher und sprecherischer Mittel, situationsangemessen, Fachsprache,
Zusammenfassen gelernter Sachverhalte)

 szenisch spielen (Rollenspiele)

Sprache und Sprachgebrauch

Ab Klasse 3 schreiben die Kinder in der Regel zwei benotete Klassenarbeiten pro
Halbjahr. Es besteht die Möglichkeit eine Klassenarbeit durch eine andere Art der
Leistung wie zum Beispiel die Abgabe eines Portfolios oder eines Podcast zu ersetzen.
Die Kinder entwickeln bereits in der Schuleingangsphase Ideen zum Schreiben
eigener Texte. Sie werden behutsam an das kriteriengeleitete Verfassen von
Textproduktionen herangeführt. Die folgende Tabelle stellt eine Übersicht an
Textproduktionen dar, die von Anfang an geschrieben und ab Klasse 3 benotet werden
können.
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Art der Textproduktion Schuleingangsphase1 Klasse 3 Klasse 4

informierende Textproduktionen

Vorgangsbeschreibung X X

Steckbrief/Personenbeschreibung x X X

Wegbeschreibung X X

E-Mail/ Brief/ Postkarte x X X

Sachtext X X

Anleitungen (Spiele, Rezepte) X X

Diskutieren und Standpunkte vertreten X X

Bericht X X

Listen schreiben x

Drehbuch schreiben (Podcasts, Erklärfilm) x x

erzählerische Textproduktionen

Erlebnisgeschichte x X X

Fantasiegeschichte X X

Märchen X X

Fortsetzungsgeschichte x X X

Bildergeschichte x X X

Nachricht/Brief/E-Mail x X X

appellierende Textproduktionen

Brief x In den Klassen 3 und
4 werden die
appellierenden
Kompetenzen über
die sonstigen
Leistungen
überprüft.

Einladung x

1 Unbenotete Textproduktionen
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Alle benoteten Textproduktionen werden entsprechend der Textgattung über einen
Kriterienkatalog mit Punkten, die nach der einheitlichen Prozente-Noten-Tabelle
umgerechnet werden, ausgewertet und rückgemeldet.

Ab Klasse 3 schreiben die Kinder in der Regel zwei benotete Grammatikarbeiten pro
Halbjahr. Diese Überprüfung kann mit der Überprüfung der Rechtschreibung
kombiniert werden. In diesem Fall werden zwei Noten vergeben, eine für den
Teilbereich Sprachgebrauch, eine für den Teilbereich Rechtschreiben.

Sonstige Leistungen

Zusätzlich zu den oben definierten sonstigen Leistungen kann im Sprachgebrauch
folgendes bewertet werden:

 nachvollziehbar von eigenen Erlebnissen und Erfahrungen berichten
 Beteiligung an Gesprächen
 altersgemäßer Wortschatz
 deutliches Sprechen in angemessenem Tempo und Lautstärke
 situationsangemessener Ausdruck
 Feedback geben und nehmen
 alle Texte der Kinder (Geschichtenheft, Tagebuch, lyrisches Schreiben, freies

Schreiben, Schreiben zu Impulsen/Anlässen, textsortenorientiertes Schreiben,
kriterienorientiertes Schreiben)

 Reflexionsphase
 Schreibkonferenz
 Rollenspiele/darstellendes Spiel
 Literaturprojekte
 Arbeit mit Ganzschriften
 Arbeit in verschiedenen Sozialformen (Partner- und Gruppenarbeit,

Plenumsarbeit, Einzelarbeit)
 Arbeit mit dem Wörterbuch
 eigene Texte verständlich aufschreiben
 erarbeitete Schreibkriterien nutzen
 nutzen grundlegende sprachliche Strukturen und Begriffe
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Benotete Leistungen
40%Sonstige

Leistungen
60%

Gesamtnote Sprachgebrauch
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Rechtschreiben
Ab Klasse 3 schreiben die Kinder in der Regel zwei benotete Rechtschreibarbeiten pro
Halbjahr. Diese Überprüfung kann mit der Überprüfung der Grammatik und der
Lesekompetenz kombiniert werden.

Diese Arbeiten können sich z.B. zusammensetzen aus:

 Rechtschreibphänomenen
 Lernwörtern/ Merkwörtern
 mit dem Alphabet und der Wörterliste arbeiten
 Silbentrennung
 Wörter mit Wortbausteinen am Anfang und am Ende eines Wortes
 freien Texten (z.B. einfache Fragen beantworten, zu Impulsen schreiben etc.)

Sonstige Leistungen im Rechtschreiben ab Klasse 1 können z.B. sein:

 alle Texte der Kinder
 Trainingshefte zum Rechtschreiben
 Abschreibtexte
 trainierte Rechtschreibphänomene
 Nachschlagen im Wörterbuch
 Silbentrennung
 Korrekturaufgaben/Fehlersuche
 freie Texte (z.B. einfache Fragen beantworten, zu Impulsen schreiben etc.)
 Wort und Satz des Tages
 Arbeit mit der Wörterklinik
 Rechtschreibkartei

Benotete
Rechtschreibarbeit

30%

Sonstige
Leistungen

70%

Gesamtnote Rechtschreibung
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Lesen
Die Lesekompetenz wird über die geschriebenen Klassenarbeiten und dem Bereich
der sonstigen Leistungen bewertet. Diese Arbeit kann sich zusammensetzen aus:

 Höraufgaben
 Rätseltexten Informationen entnehmen
 sinnentnehmendes Lesen
 Lückentexte

Sonstige Leistungen im Lesen

 Lesefähigkeit (Arbeitsaufträge, Arbeitsanweisungen, Fragen zu Texten
beantworten, Informationen Texten entnehmen, interessenbezogene Auswahl
von Texten

 Lesezeit (3x 20 Minuten, chorisches Lesen, Blitzlesen, Lesetandem, Texte und
Bücher lesen, vorstellen und gestalten)

 LeOn-App (Lese-Karaoke)
 Aufgabenverständnis
 Stolperwörter-Lesetest (Lesediagnostik)
 Vorlesen im Unterricht
 sinnentnehmendes Lesen (Stellung beziehen, Gedanken und Gefühle zu

Texten äußern, Texte umgestalten, Texte umsetzen z.B. illustrieren oder
collagieren, Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Texten)

 Lesegeschwindigkeit
 Lesestrategien (Orientierung in einem Text, zentrale Aussagen

zusammenfassen, Aussagen in Textstellen belegen)
 Buchvorstellung (über Leseeindrücke sprechen, Fachbegriffe Autoren, Figuren

und Handlungen, Leseerfahrungen beschreiben, kennen unterschiedlicher
Erzähltexte)

 Rollenspiele/darstellendes Spiel (Hand- oder Stabpuppenspiele, Aufführungen)
 Ganzschriften
 Recherche in unterschiedlichen Medien
 Wörterbucharbeit
 Gedichte (auswendiges Vortragen und darstellen)
 mit Medien umgehen (Informationssuche, Recherche in Druck- und

elektronischen Medien, Medien nutzen als Anreiz zum Sprechen, Schreiben
und Lesen, Nutzen von Medien für die Gestaltung eigener Medienbeiträge,
Austausch über Lesemotivation und Gelesenes, Wirkung von Text, Film- oder
Hörfassungen, kritische Auseinandersetzung)
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Gesamtnote Lesen

Benotete Leistungen 20% Sonstige Leistungen 80%
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Leistungsbewertung Mathematik
Die fachbezogenen Kompetenzen setzen sich aus den prozessbezogenen und
inhaltsbezogenen Kompetenzen zusammen. Sie bedingen sich und bilden gemeinsam
die grundlegende mathematische Bildung der Kinder in der Primastufe. Mit einer
aktiven Auseinandersetzung mathematischer Situationen entwickeln sich diese
Kompetenzen bei Kindern.

Quelle: Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen (2025). Lehrpläne für die Primarstufe
in Nordrhein-Westfalen. Lehrplannavigator NRW, S. 77.

Im täglichen Unterricht werden die Kinder beim Erwerb der prozessbezogenen
Kompetenzen folgenermaßen unterstützt:

Quelle: PIKAS – Forschermittel und Co. www.pikas.dzlm.de/fortbildung/forschermittel-und-co (abgerufen am
12.01.2026).
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Leistungsbewertung und Leistungsförderung

Die Gesamtnote Mathematik setzt sich aus diesen zwei Beurteilungsbereichen
zusammen:

1. Schriftliche Arbeiten 40%
2. Sonstige Leistungen im Unterricht 60%

Zur Erstellung und Gestaltung der schriftlichen Arbeiten im Fach Mathematik wurden
mit unseren Kompetenzzeugnissen einheitliche Lernziele festgelegt, die für die
jeweiligen Jahrgänge verbindlich sind und auch mit schriftlichen, einheitlichen Arbeiten
überprüft werden. Die Anforderungsbereiche leiten sich aus den Bildungsstandards
und unserem Lehrwerk „Flex und Flo“ ab.

Anforderungsbereiche

Die schriftlichen Arbeiten beinhalten Aufgaben aus den unterschiedlichen
Anforderungsbereichen.

Anforderungsbereich I (Reproduktionsaufgaben)

Anforderungsbereich II (Herstellen von Zusammenhängen)

Anforderungsbereich III (Verallgemeinern und Reflektieren, Entwickeln von
Strategien)

Der größte Anteil der schriftlichen Arbeiten setzt sich aus den ersten beiden
Anforderungsbereichen zusammen.

Benotete schriftliche
Leistungen

40%
Benotete sonstige

Leistungen
60%

Gesamtnote Mathematik
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Möglichkeiten der Leistungsbewertung in der Schuleingangsphase
und in den Jahrgängen 3 und 4

Schuleingangsphase

Schriftliche Arbeiten Sonstige Leistungen

 Standortbestimmungen
 Diagnosetests
 schriftliche Leistungen im Unterricht
 Lernhefte
 Arbeits- und Wochenpläne

 Mitarbeit (bezogen auf die
prozessbezogenen Kompetenzen)

 Kopfrechnen
 Leistungs- und

Anstrengungsbereitschaft
 Selbstständiges Arbeiten
 Heftführung
 Blitzrechnen
 Mathekonferenzen
 1x1 Führerschein
 Nutzung und Umgang mit

mathematischen Hilfsmaterial (z.B.
Lineal, Bleistift, Anschauungsmaterial
etc.)

 Fachbegriffe verwenden
 Fermi-Aufgaben
 Knobelaufgaben
 Bearbeitung der Forscherhefte
 Logicals
 . . .

In der Schuleingangsphase wird regelmäßig nach Abschluss einer Einheit eine
Diagnose durchgeführt.
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Klasse 3 und 4

Schriftliche Arbeiten Sonstige Leistungen im Unterricht

40% 60%

 2-3 Lernzielkontrollen aus den drei
Anforderungsbereichen (Gewichtung s.
o.), unter Einbeziehung der Vorschläge
aus dem Lehrwerk „Flex und Flo“ pro
Halbjahr

 schriftliche Mitarbeit
 mündliche Mitarbeit
 Kopfrechnen
 schriftliche Kopfrechentests
 Diagnosen und Standortbestimmungen
 Bearbeitung des Arbeitsplans
 Heftführung
 eigenständiges Arbeiten
 Leistungs- und

Anstrengungsbereitschaft
 Mathekonferenzen
 Nutzung und Umgang mit

mathematischen Hilfsmaterial (z.B.
Lineal, Bleistift, Zirkel,
Anschauungsmaterial etc.)

 Fachbegriffe verwenden
 Fermi-Aufgaben
 Knobelaufgaben
 Bearbeitung der Forscherhefte
 Logicals
 . . .



21

Leistungsbewertung Sachunterricht
Die Kinder erhalten über ihre Lernentwicklung und ihren Lernstand nach einer
Unterrichtsreihe eine individuelle Rückmeldung.

Als Grundlage hierfür dienen u.a.:

 Lernentwicklung
 erbrachte Leistungen der Kinder
 nicht nur Ergebnisse, sondern auch Anstrengungen und Lernfortschritte
 auch Leistungen in Gruppenarbeit

Fachbezogene Kriterien:

 Planen, Aufbauen und Durchführen von Versuchen
 Anlegen von Sammlungen und Ausstellungen
 Pflege von Tieren und Pflanzen
 Nutzung von Werkzeugen und Messinstrumenten
 Anfertigen von Tabellen, Zeichnungen, Collagen, Karten
 Bauen von Modellen

Bewertungskriterien sollten den Kindern vorab in altersangemessener Form (z.B.
anhand von Beispielen) verdeutlicht werden.

Für die umfassende Leistungsbewertung, die Ergebnisse und Prozesse
gleichermaßen mit einbezieht, sind geeignete Instrumente und Verfahrensweisen der
Beobachtung erforderlich, die die individuelle Entwicklung der Kompetenzen über
einen längeren Zeitraum erfassen und kontinuierlich dokumentieren.

Dazu können Lerndokumentationen der Kinder wie Fachhefte, Lerntagebücher und
Portfolios herangezogen werden.
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Im Unterricht schauen wir u.a. auf:

 Fähigkeiten, Fertigkeiten: Arbeitsanweisungen lesen und umsetzen,
experimentieren/Versuche durchführen, vermuten, Informationen
beschaffen, ordnen, sortieren, darstellen, Transfer

 Werkstätten
 Mappen
 Betrachtung des Lernzuwachses
 mündliche Mitarbeit (Quantität, Qualität)
 Gruppenarbeiten
 Referate / Präsentationen
 Informationen: Plakate, Bücher, Mappen, ….

B



23

Beispiel für einen Selbsteinschätzungsbogen

Kreuze an!

Ich schätze mich ein – meine Arbeit im Sachunterricht

Ich beachte die (Werkstatt-)Regeln.

Ich arbeite konzentriert und ordentlich.

Ich erfasse die Arbeitsaufträge

selbstständig.

Ich führe meine Mappe ordentlich und

vollständig.

Ich beteilige mich regelmäßig an Gesprächen, passend zum Thema.

Ich führe Forscher-Aufträge vollständig aus.

Ich lege Materialien nach Gebrauch ordentlich zurück.

Ich leiste selbst Beiträge zum Thema

(z. B. Bücher oder andere Dinge für den

Thementisch mitbringen ...).

Ich interessiere mich und weiß gut über das Thema Bescheid.

Ich kann bei Partner- oder Gruppenarbeiten gut mit anderen
zusammenarbeiten.

Ich bringe eigene Ideen und Fragen ein.

Ich kann mich an bereits behandelte Themen erinnern.
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Beispiel für einen Rückmeldebogen:

Name: ______________

Du beachtest die (Werkstatt-)Regeln.

Du arbeitest konzentriert und ordentlich.

Du erfasst die Arbeitsaufträge selbstständig.

Du führst deine Mappe ordentlich und vollständig.

Du beteiligst dich regelmäßig an Gesprächen, passend zum Thema.

Du führst Forscher-Aufträge vollständig aus.

Du legst Materialien nach Gebrauch ordentlich zurück.

Du leistest selbst Beiträge zum Thema

(z. B. Bücher oder andere Dinge für den Thementisch mitbringen ...).

Du interessierst dich und weißt gut über das Thema Bescheid.

Du kannst bei Partner- oder Gruppenarbeiten gut mit anderen
zusammenarbeiten.

Du bringst eigene Ideen und Fragen ein.

Du kannst dich an bereits behandelte Themen erinnern.

_____________________________________

  (Datum, Unterschrift Fachlehrerin)
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Für eine gute Bewertung im Sachunterricht solltest du:

  die (Werkstatt-) Regeln beachten
  konzentriert und ordentlich arbeiten
  selbstständig die Arbeitsaufträge erfassen
  deine Mappe ordentlich und vollständig führen
  dich regelmäßig an Gesprächen beteiligen
  Forscher-Aufträge vollständig ausführen
  Materialien ordentlich zurücklegen
  Beiträge zum Thema leisten
  auch mal Materialien (z.B. ein Buch, ein Bild...) zum Thema mitbringen
  bei Partner- und Gruppenarbeiten gut mit
 anderen zusammenarbeiten können



Leistungsbewertung Englisch
Leistungsbewertung im Fach Englisch bedeutet, dass die Kinder Freude und
Motivation in und mit der Fremdsprache entwickeln und sich nicht durch Fehler
und/oder Noten verunsichern lassen. Zusätzlich zu den oben fächerübergreifend
definierten sonstigen Leistungen (siehe Einleitung) kann im Fach Englisch Folgendes
als sonstige Leistung  der Klassen 3  und 4 bewertet werden:

 Portfolio
 Diagnosen entsprechend „Flex an Flory“
 aktive Teilnahme
 Interviews/Dialoge führen
 classroom phrases nutzen
 language awareness: Sprachen vergleichen
 sing
 rhyme
 play
 theatre/role play
 geübte Texte lesen
 einfache Antworten
 einfache Arbeitsaufträge umsetzen
 vorgelesene Geschichten oder Gehörtes nacherzählen
 Lesespuren
 schreiben kleiner Texte mit Textbausteinen
 action stories
 Arbeit mit dem Bildwörterbuch
 story telling
 Tonaufnahmen

Der Erwerb der Kompetenzen im Englischunterricht erfolgt in vier Bereichen mit den
jeweils dazugehörigen Schwerpunkten:

1. Kommunikation/Sprachliches Handeln
2. Interkulturelles Lernen
3. Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln
4. Methoden

Die bewerteten Kompetenzen in den Zeugnissen leiten sich aus den Vorgaben der
Richtlinien sowie dem Unterrichtswerk „Flex and Flory“ ab.
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Mögliche Abfolge der Komponenten im Unterricht:

Unterricht/Arbeit
mit Workbook bis
Stoppschild

Ggf. individuelle
Förderung

Diagnoseseite Ggf. individuelle
Förderung

Ggf.
Lernerfolgskontrolle

Portfolioseiten

Der Beobachtungsbogen für das Fach Englisch (Klassen 3 und 4) wird
schuljahresbegleitend von den Englischlehrer*innen genutzt:

Name:  ________________________________       Klasse:  ____

Erfahrungs-Themenfeld  _____________________________________________

Die Schülerin / der Schüler ++ + 0 -

Hörverstehen / Hör-Sehverstehen

lässt sich auf Einsprachigkeit ein

versteht den Inhalt von kindgemäßen Geschichten /
Sachtexten

versteht Einzelheiten von Äußerungen und Hörtexten mit
bekanntem Wortschatz

versteht Arbeitsanweisungen und setzt sie um

versteht Erklärungen und Dialoge im
Unterrichtsgeschehen

kann auch unbekannte Wörter im Kontext erschließen

Sprechen

beteiligt sich an Unterrichtsgesprächen

benutzt vorher geübte Redewendungen und Redemittel

beschreibt Personen und Dinge sowie deren
Eigenschaften mit bekannten Redewendungen und
Sätzen
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stellt Fragen und formuliert eigenständig Mitteilungen

agiert in Rollenspielen

trägt Texte auswendig vor

verfügt über eine angemessene Aussprache und
Intonation

Leseverstehen

ordnet das Klangbild einem bekannten Schriftbild zu

ordnet das Schriftbild dem entsprechenden Bild zu

versteht bekannte mit Bildern unterstützte Anweisungen
/ Texte und setzt diese um

entnimmt kurzen schriftlichen Texten wesentliche
Informationen

Schreiben

schreibt Wörter und Texte sicher ab

schreibt mit Hilfe von Vorlagen und vorgegebenem
Wortmaterial kurze einfach strukturierte Sätze.

beschriftet Bilder selbständig mit bekanntem oder
vorliegendem Wortmaterial

erstellt kurze Texte durch das Zusammenfügen von
vorgegebenen Satzbausteinen

Nutzt den erarbeiteten Wortschatz und Redemittel in
neunen Sachzusammenhängen/Themengebieten

Sprachmittlung

gibt Einzelheiten von Gelesenem auf Deutsch wieder

erklärt global verstandenes Gehörtes oder Gelesenes
anderen auf Deutsch

Lern- und Arbeitstechniken

führt Englischschnellhefter sowie Heft sauber und
ordentlich
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sucht und nutzt selbständig Hilfsmöglichkeiten (z. B.
Bilderwörterbuch)

findet Möglichkeiten, sich mitzuteilen (Mimik, Gestik)

überarbeitet eigene Texte mit Hilfe von Vorlagen

++ = trifft zu                   + = trifft eher zu                  0 = trifft weniger zu           - = trifft nicht zu
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Leistungsbewertung Kunst
Im Fach Kunst steht bei uns die individuelle Anstrengungsbereitschaft im Fokus. Wenn
ein Kind sich bemüht, die Kriterien zu erfüllen, wird dieses Bemühen für die
Leistungsbewertung positiv honoriert. Wir wollen die Kreativität und die Freude am
Fach dauerhaft aufrechterhalten. Zusätzlich zu den oben fächerübergreifend
definierten sonstigen Leistungen (siehe oben) kann im Fach Kunst Folgendes als
sonstige Leistung von Klasse 1 bis 4 bewertet werden:

 sorgfältige Anwendung basaler Techniken (z.B. schneiden, kleben etc.)
 Einsatz verschiedener Techniken
 Umgang mit Geräten, Material, Werkzeugen etc.
 Vor- und Nachbereiten des Arbeitsplatzes
 Kunstwerke anderer würdigen
 Künstlerinnen und Künstler kennenlernen
 nach Kriterien gestalten
 alle Kinderprodukte
 Experimente, z.B. Farben mischen
 Fachbegriffe für Farben kennen
 ökologischer und ökonomischer Umgang mit Ressourcen  (Zeit, Material, etc.)
 Bildbetrachtung
 Museumsgang
 Nutzung digitaler Medien
 Gestaltung von Veranschaulichungen
 etc.

Beobachtungsbögen werden anhand der Kompetenzbeschreibungen und -
anforderungen erstellt.

Kriterien für die Bewertung werden im Vorfeld mit den Kindern besprochen und
Arbeitsergebnisse mit den Kriterien verglichen.
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Leistungsbewertung Musik
Unsere Kinder sollen Freude am Musik machen, Musik hören und Musik umsetzen
entwickeln.

Grundlagen hierfür sind:

 Lernentwicklung
 Leistungen der Kinder (mündlich und praktische Leistungen)

Fachbezogene Kriterien:

 Aufnehmen und Wiedergeben vorgegebener Rhythmen und Melodien
 Einsatz verschiedener Instrumente/Begleitung mit Orff-Instrumenten
 Instrumente kennen
 Singen von einfachen melodischen und rhythmischen Verläufen
 Umgang mit Instrumenten kennen
 Musikerinnen und Musiker kennen
 Komponistinnen und Komponisten kennen
 Fachbegriffe anwenden
 Gefühle musikalisch ausdrücken
 setzt Musik auf unterschiedliche Weise (durch Tanz, mit Instrumenten, mit dem

Körper, durch bildliche Darstellung) um
 Musikgattungen kennen
 Wirkungen von Musik kennen
 …

Beobachtungsbögen werden anhand der Kompetenzbeschreibungen und -
anforderungen erstellt.
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Leistungsbewertung katholische Religionslehre
Zusätzlich zu den in der Einleitung fächerübergreifend definierten sonstigen
Leistungen (siehe S.7) kann im Fach Religion Folgendes als sonstige Leistung von
Klasse 1 bis 4 bewertet werden:

 Heft-/Mappenführung
 eigene Texte
 Bilder
 Legebilder
 Rollenspiele
 Standbilder
 Stabfigurenspiele
 Mitgestaltung von Bodenbildern
 Mitgestaltung von Gottesdiensten und Feiern
 Verantwortung übernehmen
 Pantomime
 eigene Gedanken, Fragen, Suche nach Antworten
 biblische Geschichten auf die eigene Lebenswirklichkeit übertragen
 Geschichten auf neue Sachverhalte übertragen
 über Gefühle sprechen
 Empathie zeigen
 Toleranz gegenüber anderen Religionen
 Kenntnis über andere Religionen
 Bildbetrachtung
 …

Beobachtungsbögen werden anhand der Kompetenzbeschreibungen und -
anforderungen erstellt.



33

Beispiel eines Rückmeldebogens

                             Rückmeldung zu unserer Unterrichtsreihe die 10 Gebote

Name: _________________________________________

So schätze ich So schätze ich

meine Leistung ein: deine Leistung ein:

Mitarbeit

Ich habe immer gut
mitgearbeitet und mich viel
gemeldet

Ich habe allen gut zugehört,
dadurch Aufträge verstanden
und richtig umgesetzt.

So konnte ich mich auch auf
die Beiträge meiner Kinder
beziehen.

Ich habe wichtige Dinge
gesagt, die uns
weitergeholfen haben

Mappenführung

Meine Mappe ist vollständig

Alle Arbeitsblätter sind
sauber und vollständig
bearbeitet

Meine Arbeitsblätter sind
ordentlich (keine Knicke,
Risse oder ähnliches)

Meine Arbeitsblätter sind
richtig bearbeitet

Unterschrift der Eltern: _____________________________
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Leistungsbewertung Sport

Die Leistungsbewertung orientiert sich an den inhaltsbezogenen Kompetenzen und
pädagogischen Perspektiven sowie dem Doppelauftrag des Sports.

Die inhaltsbezogenen Schwerpunkte des Sportunterrichts sind:

 Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen
 das Spielen entdecken und Spielräume nutzen
 Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik
 Bewegen im Wasser – Schwimmen
 Bewegen an Geräten – Turnen
 Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz/Bewegungskünste
 Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele
 Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport, Bootssport, Wintersport
 Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport

Die pädagogischen Perspektiven sind:

 Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrung erweitern
 sich körperlich ausdrücken, Bewegungen gestalten
 etwas wagen und verantworten
 das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen
 kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen
 Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln

Wir messen die Leistungen an drei Maßstäben:

 Leistungsfähigkeit 30-50%
 individueller Fortschritt 20-40%
 soziale Kompetenzen 20-40%
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Im Sportunterricht steht im Mittelpunkt, ob sich die Kinder anstrengen. Alle Kinder
sollen unabhängig von ihrer mitgebrachten Fitness die Möglichkeit haben, Erfolge zu
erzielen. Zusätzlich zu den oben fächerübergreifend definierten sonstigen Leistungen
(siehe oben) kann im Fach Sport Folgendes als sonstige Leistung von Klasse 1 bis 4
bewertet werden:

 Koordination, Ausdauer/Umsetzung von Bewegungsabläufen
 Anstrengungsbereitschaft
 Mitbringen der Sportsachen
 individueller Lernzuwachs
 Teamfähigkeit
 Fairness
 Spielen
 Spielregeln einhalten und weiterentwickeln
 Hilfestellungen annehmen und geben
 Reflexion
 …

Beobachtungsbögen werden anhand der Kompetenzbeschreibungen und -
anforderungen erstellt.
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Nachteilsausgleich: Übersicht über alle Fächer

Nachteilsausgleiche können prinzipiell sowohl für die Leistungsüberprüfung als auch
für die Leistungsbeurteilung gewährt werden.

Übersicht über mögliche Nachteilsausgleiche:
Diese Liste wird immer wieder aktualisiert und erweitert.

 Zeitzugaben
 eine auf einen sonderpädagogischen Förderbedarf abgestimmte Präsentation

von Aufgaben und Ergebnissen durch die Verwendung speziell angepasster
Medien: Textoptimierung von Aufgaben, Adaption von Texten und vergrößerten
Grafiken, Einsatz technischer und elektronischer Geräte (Laptops, Lesegräte,
MP 3 Player, CD, Pdf-Dateien, angepasste Zeichen- oder Schreibgeräte, Lupe)

 personelle Unterstützung, wenn möglich, z.B. für die motorische Hilfestellung
oder unterstützende Kommunikation: Vorlesen von Texten in Deutscharbeiten
u.Ä.

 Veränderung der Aufgabenstellung
 Unterstützung durch Verständnishilfen und zusätzliche Erläuterungen (z.B.

Worterklärungen)
 Unterrichtsorganisatorische Veränderungen (z.B. individuell gestaltete

Pausenregelungen)
 Veränderung der Arbeitsplatzorganisation (z.B. Entspannungsplätze,

Entlastung der Wirbelsäule, Strukturierung durch Markierung am Arbeitstisch)
 Veränderung der räumlichen Voraussetzungen: Wechsel des Raumes für eine

Prüfung, Trennung von Übungs- und Prüfungsraum
 individuelle Leistungsfeststellung in Einzelsituationen
 individuelle Sportübung
 Spielraum bei der Bewertung der äußeren Form (z.B. Rechtschreibleistungen

oder Tippfehler)
 Ersetzen einer schriftlichen durch eine sonstige Leistung oder umgekehrt
 …


